
Die europäischen Verordnungen zur Koordinierung 
der Systeme der sozialen Sicherheit* enthalten 
neben beitragsrechtlichen Regelungen auch solche 
auf dem Gebiet der Kranken-, Pensions- und Un-
fallversicherung.

So manche Selbständige können auch auf eine 
Erwerbstätigkeit im Ausland zurückblicken. Han-
delt es sich um einen Staat, der zur EU oder zum 
EWR** gehört, so gelten für die Pensionsberech-
nung besondere Bestimmungen.

Die Verordnungen enthalten Regelungen, wie in den 
einzelnen Vertragsstaaten Pensionen oder Renten 
unter Mitberücksichtigung von „Auslandszeiten“ 
berechnet werden. In den ausländischen Pensi-
onsgesetzen gibt es allerdings so große Unter-
schiede, dass im Folgenden vor allem auf die Pensi-
onsberechnung in Österreich eingegangen wird.

Leistungsanspruch nur mit  
Auslandszeiten

Bei Prüfung der österreichischen Pensionsvoraus-
setzungen werden alle in- und ausländischen Ver-
sicherungszeiten zusammengezählt. Das Ausmaß 
der Auslandszeiten wird vom zuständigen Sozial-
versicherungsinstitut des Vertragsstaates bekannt 
gegeben.

Durch die Zusammenzählung der Versicherungs-
monate wird das Zustandekommen der österreichi-
schen Pension erleichtert.

Zwischenstaatliche 
Pensionsberechnung

Sind die Voraussetzungen für den österreichischen 
Pensionsanspruch nur unter Berücksichtigung von 
ausländischen Versicherungszeiten erfüllt, wird die 
österreichische Pension so berechnet, als ob sämt-
liche Versicherungszeiten – also auch die ausländi-
schen Zeiten – in Österreich zurückgelegt worden 
wären (fiktive Vollpension).
Diese Leistung wird dann im Verhältnis der ös-
terreichischen Versicherungszeiten zur Gesamt-
versicherungszeit gekürzt (Teilpension). Das Er-
gebnis ist die in Österreich gebührende Pension.
Ausländische Beiträge werden bei der Pensions-

berechnung in Österreich nicht berücksichtigt. Für 
diese Beiträge erhalten Sie aber unter Umständen 
eine eigene ausländische Rente.

EU- und EWR-Vertragsstaaten**

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Est-
land, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Li-
tauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich von Großbritannien und 
Nordirland*** und Zypern.

Pensionsanspruch allein mit
österreichischen Zeiten

Anders sieht es aus, wenn sämtliche Pensionsvo-
raussetzungen mit österreichischen Versicherungs-
zeiten erfüllt werden können. In diesem Fall wird 
eine ausschließlich mit inländischen Zeiten berech-
nete Pension ermittelt und ausgezahlt, sofern nicht 
die „zwischenstaatliche Pensionsberechnung“ zu 
einem besseren Ergebnis führt („Günstigkeitsprü-
fung“).

Antrag und Auskunft

Sowohl in der österreichischen als auch in der aus-
ländischen Sozialversicherung gilt das Antragsprin-
zip. Das heißt, dass man einen Pensionsantrag stel-
len muss, wenn man eine Leistung bekommen will.

* Verordnung (EG) Nr. 883/2004 und Nr. 987/2009
** Die EWR-Bestimmungen gelten auch für die  Schweiz.
*** Seit 01.02.2020 kein EU-Mitgliedstaat mehr. Abkommen regeln 

aber, dass entweder die bisherigen EU-Regelungen weiterhin an-
wendbar sind oder aber zumindest vergleichbare Regelungen.  
Nähere Auskünfte erhalten Sie in Ihrem SVS-Kundencenter.

Es ist aber nicht notwendig, in jedem Vertrags-
staat eine Pension gesondert zu beantragen. 

PENSION

Pensionsberechnung bei Erwerbstätigkeit  
in der EU/im EWR
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Beispielsweise genügt es, bei der Antragstellung in 
Österreich darauf hinzuweisen, dass man auch im 
Ausland Versicherungszeiten erworben hat. Die SVS 
nimmt dann mit dem zuständigen Versicherungs-
träger des Vertragsstaates Kontakt auf und leitet 
ein „Zwischenstaatliches Pensionsfeststellungsver-
fahren“ ein.

Es ist wichtig, bei der Antragstellung über die in 
einem Vertragsstaat erworbenen Versicherungszei-
ten möglichst genaue Angaben zu machen. Dazu 
empfiehlt es sich, bereits Jahre vor dem Pensions-

antritt die notwendigen Unterlagen zu besorgen. 
Bei dieser Gelegenheit kann man auch generelle In-
formationen, etwa über das Pensionsalter oder die 
Anspruchsvoraussetzungen einholen.

Da ähnliche Anspruchsvoraussetzungen auch in den 
Vertragsstaaten gelten, kann meist auch mit einer 
ausländischen Leistung aus dem Vertragsstaat ge-
rechnet werden.
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Infoblätter zu vielen wichtigen Themen finden Sie im Internet unter svs.at/info.
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